
Am 19. Januar haben mehrere Klassen unserer Schule das 
Vertreibungsdenkmal besucht. Der Anlass dazu war der 
Gedenktag zur Vertreibung und Verschleppung der Un-
garndeutschen. Die Klasse 2c hat auch einen Zug zu die-
sem Thema gebastelt. 

Aus Bohl wurden auch viele Familien vertrieben. Am 
18. Juni 1946 begann die Vertreibung von mehr als 500 
Ungarndeutschen aus Deutschbohl. Pferdegespanne 
standen vor den Häusern der Familien, die auf der Liste 
standen. Auf dem Bahnhof von Deutschbohl wartete auf 
sie ein Zug mit Viehwaggons. In einem Waggon wurden 
20 - 25 Leute untergebracht. Es war Fronleichnam. Joseph 
Bok, Pfarrer von Deutschbohl, zelebrierte am Bahnhof 
die heilige Messe. Am Samstag fuhr der Zug mit den ge-
plagten, gedemütigten Menschen der unbekannten, hoff-
nungslosen Zukunft entgegen. Das ganze Hab und Gut 
der heimatlos Gewordenen war ein Bündel von 60 - 80 
kg. Die Endstation war die Stadt Bad Schwalbach in Hes-
sen. Sie sind dort am 28. Juni angekommen.  

Am 3. September kam es zur zweiten Vertreibung der 
Bohler Deutschen. Am frühen Vormittag klopfte die Po-
lizei an die Tore der Häuser, die auf der Liste standen. 
Die Leute wurden mit Lastwagen nach Mohatsch trans-

portiert, und weiter mit dem Zug nach Szentlőrinc. Dort 
saßen sie tagelang fest, so konnten viele von ihnen zu 
Fuß nach Hause flüchten. Die anderen wurden nach 
Zwickau gebracht. Auf sie wartete dort jämmerliche Not. 
Im Herbst 1948 mussten noch einmal einige Familien die 
Demütigungen der Vertreibung ertragen. 
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So gedachten wir der vertriebenen Ungarndeutschen 
in der Bohler Schule
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Zoom-Zoom-Zoom Die Lösungen  
von Nummer 6: 
 

Waschbär Willy auf (virtu-
eller) Deutschlandreise  
 
1 - Karneval 
2 - Aktivitäten 
3 - Berichten 
4 - Narrenruf 
5 - Geschäfte 
 
Der „Webstuhl“ ist eine 
Maschine zum Weben.  
 
Die Fahne und die Fakten 
gehören zu Luxemburg. 
 
Auf schwere Bowling-Ku-
geln wurde gezoomt!

Land  
und  

Fahne 

An welches Land haben wir ge-
dacht? Könnt ihr es mit Hilfe von 
5 Fakten und der Fahne enträtseln? 

 
Fakt Nr. 1: Das Land liegt in Zen-
tralafrika und ist 475.442 km2 
groß. 

Fakt Nr. 2: Dieses Land hat zwei 
Amtssprachen: Französisch und 
Englisch. 

Fakt Nr. 3: Im Land wohnen ca. 28 
Millionen Menschen.  

Fakt Nr. 4: Dieser Staat grenzt 
unter anderen an den Atlanti-
schen Ozean.  

Fakt Nr. 5: Die Hauptstadt des 
Landes heißt Yaoundé. 

Name des Landes:  

       __________________________ 

Waschbär Willy  
auf (virtueller) Deutschlandreise 

 
Grüß Gott, Freunde! 
 
Die Karnevalslaune gefällt 
mir immer noch, so reiste 
ich virtuell während der 
Woche nicht lange und bin 
im Bundesland Nord-
rhein-Westfalen geblieben. 
Eine mittelgroße Stadt mit 
insgesamt zwölf 
___________ (1) (verblüf-
fend viele, nicht wahr?!) 
lernte ich nun kennen: Eus-
kirchen heißt sie. Hier fand ich (außer wie gesagt kleineren und größeren 
Burgen) eine MENGE ___________ (2). Wahrscheinlich deswegen heißt 
die Stadt eben Euskirchen, aber wofür steht dann das Wort „Eus“? 
Hmm…. Der ___________ (3) denkt kurz nach…, aber es fällt ihm nichts 
ein! Egal, 30 Kirchen in einer Stadt sind sowieso erwähnenswert. Außer-
dem stieß ich auch auf ein interessantes Museum: die ___________ (4) Mül-
ler, deren Webseite mich für Stunden fesselte! Im Museum wird z. B. eine 
vollständig erhaltene Volltuchfabrik mit einem ___________ (5) aus dem 
20. Jahrhundert gezeigt. Das alles muss ich mir mal direkt anschauen, aber 
jetzt bleibe ich lieber immer noch beim Online-Recherchieren. 
 
Bis zur nächsten Woche, 

        Waschbär Willy 

Die fehlenden Wörter: 
Burgen, Kirchen, Maschinen-
park, Tuchfabrik, Waschbär

Wie bitte? 
 

Was bedeutet  
das Wort „Quartier“? 
A: Wörterbuch 
B: Treppenhaus 
C: Unterkunft

Wer erkennt diese Pflanze auf dem ge-
zoomten Bild am schnellsten? 
 
Kleine Hilfe: 
Sie wird auch Milchblume bzw. Schnee-
tulpe genannt.  
 
Was sehe ich auf dem Bild? 
________________
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   Aus dem Briefkasten von NZjunior     

Frau Bettina Góczán schickte uns die Illustrationen ihrer SchülerInnen zum Gedicht „Winter“ von Josef 
 Michaelis zu. Bewundert die Werke der Klasse 4a der Franz-Medgyessy-Grundschule (Krottendorf, Budapest III)!

Tamás Czidra

Dóra Babka

István Tóth Baranyai

Anna Orbán
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Zétény Petrovics 

Flóra Kucsera 

Tamás Szőts

   Aus dem Briefkasten von NZjunior     

Auch die Bonnharder Kinder illustrieren gerne Gedichte, nun eben zum „Winter“ von Josef Michaelis. Hier 
könnt ihr die Meisterwerke der Klasse 3b der Sándor-Petőfi-Grundschule bewundern. 

Laura Ráth, Klasse 4a der Franz-Medgyessy-Grundschule 
(Krot tendorf, Budapest III)
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Über die Lieblingstiere…

   Aus dem Briefkasten von NZjunior     

Erinnert ihr euch noch an die Aufgabe, einen Aufsatz 
über die Lieblingstiere zu schreiben (NZjunior 
3/2021)? Eifrige Schülerinnen und Schüler der Klasse 
5b der Deutschen Nationalitätengrundschule 
Pestszentlőrinc (Budapest XVIII) haben das getan 

und an die Redaktion geschickt! Nun können wir 
alle über ihre Lieblingstiere (in Fortsetzungen) lesen. 
Viel Spaß dabei! Wir bedanken uns bei Frau Katalin 
Farkas, die die Kinder motiviert hat, sich mit der 
Aufgabe zu beschäftigen. 

 Attila Földi  
 

„Mein Lieblingstier ist mein Hund. Wir haben meinen 
Hund im Dezember kennengelernt, er ist sportlich und 
stark. Er lebt in meiner Wohnung. Mein Hund ist schwarz 
und braun, ein kleiner Rottweiler. Er kann 12 - 13 Jahre 
lang leben. Mein Hund frisst Fleisch und Hundefutter 
und trinkt Milch. Er spielt mit meinen Pantoffeln. Mein 
Hund wiegt 10 kg.“ 
 

 
 Ádám Mangel-Vályi   

„Mein Lieblingstier ist der 
Hund. Ich habe seit drei 
Jahren keinen Hund. Mein 
Hund war sehr klug und 
süß. Sein Fell war weiß, er 
war ca. 1 m hoch und 30 - 
50 kg. Er lebte 10 Jahre lang. 
Mein Hund fraß immer 
Hundefutter und trank 
Wasser und Milch. Der Ball 
war sein Lieblingsspiel-
zeug.“ 

 
 
 
 

 Ádám Aradi  
 

„Seit zwei Jahren ist mein Lieblingstier der Hund. Er 
lebt in meinem Haus. Er ist schwarz, weiß und braun. 
Er ist klein. Er kann 10 - 15 Jahre leben. Er frisst Hunde-
futter und trinkt Wasser. Er läuft schnell. Er spielt mit 
meinen Schuhen.“ 

 
 Sámuel Zsolt Stépán  

 
„Mein Lieblingstier ist der 
Gepard. Seit ich den Gepard 
im Lexikon im Internet ge-
sehen habe, mag ich ihn. Er 
lebt in Afrika. Der Gepard 
ist gepunktet, schwarz und 
gelb, circa 130 cm groß. Er 
lebt 10 Jahre lang. Der Ge-
pard frisst Fleisch und trinkt 
Wasser. Er ist am schnellsten 
auf der Erde.“ 

 Réka Vlád  
 
 

„Mein Lieblingstier ist der 
Hase. Ich habe meinen Ha-
sen seit September. Ich liebe 
meinen Hasen, denn er ist 
so süß und so intelligent! 
Er ist klein und braun. Er 
hat eine Lebensdauer von 2 
- 3 Jahren. Er frisst Gras und 
Karotten und trinkt Wasser. 
Er ist so schnell und hat 
große Ohren und lebt im 
Garten.“ 
 

 
 
 

 Marcell Ipolyi  
 

„Mein Lieblingshaustier ist 
eine Katze. Sie heißt Cila. 
Sie lebt seit vier Jahren bei 
uns. Sie lebt zu Hause im 
Garten. Das Fell meiner Kat-
ze ist grau und gestreift. Cila 
ist 40 - 50 Zentimeter groß. 
Katzen leben ungefähr 
zwanzig Jahre. Cila frisst 
Fleisch und Katzenfutter. Sie 
spielt gern mit einer Spiel-
maus. Wenn ich sie streichle, 
schnurrt sie.“  

 
 

 Milán Gudász  
 

„Seit Juli ist mein Lieblingstier der Fuchs, weil er so süß 
ist. Der Fuchs lebt im Wald. Sein Fell ist rot und orange 
und er ist 60 cm lang.  
Er lebt ca. zehn  
Jahre lang. Er 
frisst Fleisch 
und trinkt 
Wasser. Er 
läuft schnell. 
Meine Lieb-
lingsfigur ist 
der kleine 
Vuk.“



NZJUNIOR, NR. 7/2021, SEITE 6 NUR FÜR NEUGIERIGE

Noch nie gehört? 
10 wissenswerte Fakten über Hefe 

2.  
Eine Hefe ist ca. 

 5 - 8 Mikrometer 
„groß“ und ein Gramm 

davon enthält ca. 
10.000.000.000 

 Zellen. 

3.  
Schon im 1. Jahr-

hundert wurde über die 
Herstellung und Züch-
tung von Hefe geschrie-

ben.  

1.  
Die Hefe ist ein 

 kleiner, einzelliger, 
 eierförmiger Pilz.  

 

5.  
Der Hefner war  

im Mittelalter ein 
 eigenständiger Beruf:  

er pflegte und vermehrte 
die Hefe. 

 

8.  
Hefebrot aßen auch 

schon die Ägypter vor 
mehr als 3000 Jahren.  

 

9.  
Die Hefe produziert 
verschiedene Neben -

produkte, so z. B. Alkohol, 
deshalb hat ein Hefebrot 

einen eigenartigen 
 Geschmack. 

7.  
Rohe Hefepilze sind 

noch am Leben, deswe-
gen können sie nach dem 

Essen Gase im Körper 
produzieren.  

6.  
Die Hefe ist eine 

wichtige Vitamin-
quelle, denn sie enthält 

alle B-Vitamine.  
 

4.  
Es gibt drei ver-

schiedene Hefearten: 
die Presshefe, die 

 Trockenhefe und die 
Flüssighefe.  

10.  
In Ungarn gibt es eine 
einzige Firma, wo Hefe 

 hergestellt wird. Die Fabrik 
heißt Lesaffre  Ungarn und  

hat ihren Sitz in 
Promontor/Budafok.  
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Wie pflegt ihr  

die  Traditionen  
der  Ungarndeutschen?  

Mehr als 200 Grundschul- und Kindergarten -
kinder erzählten uns,  auf welche Art und Weise 

sie aktiv an der ungarndeutschen Tradi tionspflege 
 teilnehmen.  NZjunior ist recht stolz auf alle jun-
gen  Bewerber und Bewerberinnen! Hat vielleicht 

 jemand unsere  Ausschreibung verpasst? Ihr 
könnt es ruhig noch nach holen, schreibt ein 

paar Sätze und schickt sie uns mit  einem 
 tollen Bild zu!  Unsere  

E-Mail-Adresse: 
 nzjunior2018@gmail.com

Kamilla Gajdácsi, Klasse 3, Ahlaß 
„Ich wohne in einem ungarndeutschen Dorf. Ich habe 
ein Langhaus mit Flur und Strohdach gezeichnet. Ich 
stehe in der Tracht auf der Flur. Ich habe auf dem Flur 
einen Stuhl zum Fenster gezeichnet, wo früher die 
Omas auf die Straße geschaut haben. Ich habe auch 
einen Brunnen gezeichnet, wo man Wasser gezogen 
hat. Das finde ich sehr schön.“ 

Klasse 7 der Bonnharder Grundschule 
Die Volkskundestunden sind einfach geil! Wir hatten 
ein interessantes Thema: Heilkräuter und Heilmetho-
den! Hier könnt ihr unsere kurzen Meinungen lesen:  
Ich habe verschiedene Heilkräuter kennengelernt, ge-
rochen und gekostet. Am besten hat mir Oregano ge-
fallen. (Peti) 
Der Tee ‚Ruhe und Gelassenheit‘ hat mir sehr gut ge-
schmeckt, aber ich vermisste ein wenig Minze im Tee. 
(Dávid) 
Ich habe in der Stunde fast alle Kräuter probiert. 
Meine Oma kochte für mich früher, als ich Husten 
oder Schnupfen hatte, oft Kräutertee. Aber es hat mir 
nicht besonders geschmeckt. (Csongi) 
Zitronenmelisse hat einen sehr angenehmen Duft. Das hat 
mir gut gefallen. Ich liebe Zitronenmelisse, aber Thymian 
schmeckt nicht so gut. (Ati) 
Viele habe ich von den Kräutern erkannt. Ich habe Ba-
silikum und Minze probiert. Ich habe erfahren, dass 
Minze gegen Bauchschmerzen helfen kann. (Ditta) 

Minze und Zitronenmelisse dürfen nicht in meiner Limo-
nade fehlen! Aber ich wusste nicht, dass Basilikum helfen 
kann, wenn ich mich niedergeschlagen fühle. (Luca) 
Meine Oma hat mir immer Kamillentee gekocht, als 
ich klein war. Das hilft gegen Entzündung. Aber Ing-
wer ist auch wirksam gegen Erkältung und Übelkeit. 
(Gréta) 
Dieses Thema fanden wir sehr interessant, auch deswegen, 
weil wir alle Kräuter riechen und kosten durften. Ingwer 
war für uns beide sehr intensiv. Unsere Omas hatten sich 
sehr gut mit Heilpraktiken ausgekannt. (Hanna und 
Noémi) 
Die Alten lebten viel näher zur Natur als wir. Kräu-
tertee schmeckt mit Honig und Zitrone viel besser! 
Für mich war es neu, dass man aus Salbei oft einen 
Tee kocht. (Viktor) 
Schnittlauch schmeckte uns am besten! Bärlauch ist auch 
sehr gesund! Wir haben auch erfahren, dass Rosmarin eine 
wichtige Pflanze in der Kultur der Ungarndeutschen ist. 
(Boti und Zsombi) 
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Sudoku 
macht 
Spaß!  

Bei einem Sudoku 
müssen die leeren Fel-
der so mit Zahlen aus-
gefüllt werden, dass 
jede Zahl nur einmal 
in jeder Zeile, nur ein-
mal in jeder Spalte 
und nur einmal in je-
dem Block vorkommt. 
Nun haben wir Zah-
len von 1 bis 6. Wer 
kann am schnellsten 
den Sudoku-Block 
richtig lösen? 

LACH 
MIT!

:

Philip fährt mit dem 
Fahrrad und fällt 
dabei um. 

Eine Frau hat das 
gesehen und fragt: 
„Bist du gestürzt?“ 

Philip antwortet 
wütend: „Nein, ich 
steige immer so ab!“

Sagt eine Frau zur an-
deren: „Wenn ich mei-
nen Hund frage, wie 
ich aussehe, sagt er 
WAAUUU! Deshalb 
liebe ich ihn so!“

 
Wo verbringen Ske-

lette ihren Urlaub? 
Am Toten Meer!

 
„Was fliegt 

durch die Luft und 
macht Mus-Mus?“ 
„Eine Biene im 

R ü c k w ä r t s -
gang!“

Was geschah an diesem Tag…?
… vor 42 Jahren, am 12. Februar 
1979, wurde die erste Weltklima-
konferenz in Genf eröffnet. Seit 1995 
wird sie jährlich veranstaltet.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
… vor 9 Jahren, am 13. Februar 2012, 
absolvierte die europäische Träger-
rakete Vega erfolgreich ihren Erst -
flug ins All. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 … vor 145 Jahren, am 14. Februar 
1876, beantragte Alexander Graham 
Bell beim US-amerikanischen Pa -
tent amt das Patent für die Erfin-
dung des Telefons.  

 
 
 
 
 
 
 
 

… vor 227 Jahren, am 15. Februar 
1794, wurde in der Ersten Republik 
die Trikolore zur Nationalflagge 
Frankreichs.  
 
… vor 880 Jahren, am 16. Februar 
1141, wurde im Alter von 11 Jahren 
Géza II. aus dem Geschlecht der Ar-
paden zum König von Ungarn, 
Kroatien und Dalmatien gekrönt.  
 
… vor 67 Jahren, am 17. Februar 
1954, wurde der ungarische Schau -
spieler Károly Eperjes (Kossuth- 
und Mari-Jászai-Preisträger) in 
Hegykő geboren.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
… vor 475 Jahren, am 18. Februar 
1546, starb der Initiator der Refor-
mation Martin Luther in Eisleben 
(Deutschland).  


